
WALLIS Walliser Bote
Mittwoch, 22. Mai 2013 11

WWW.HONDA.CH
*Leasingraten, Sonderangebote und Prämien sind bis 30. Juni 2013 gültig. Jazz 1.2i «S», 5 Türen, 66 kW / 90 PS, 1198 cm3: Katalogpreis CHF 17100.– abzügl. Prämie von CHF 3000.–: CHF 14100.–.
Kalkulatorischer Restwert: CHF 7182.–. Monatliche Leasingrate bei einer freiwilligen ersten Leasingrate von 20% des Katalogpreises, einer jährlichen Fahrleistung von 10000 km und einer Leasingdauer von
48 Monaten: CHF 99.– / Monat. Jährliche Gesamtkosten mit einem Zinssatz von 1,9 % (effektiver Zinssatz 1,92 %): CHF 171.– (exkl. Amortisation und Versicherung des Leasingobjekts). Kraftstoffverbrauch kombiniert:
5,3 l / 100 km. CO2-Emissionen kombiniert: 123 g/km. Energieeffizienzklasse: C (Foto : Jazz 1.4i Si, 5 Türen, 73 kW/100 PS, 1339 cm3, CHF 24200.–). Civic 1.4i «S», 5 Türen, 73 kW/100 PS, 1339 cm3: Katalogpreis
CHF 22300.–. Restwert: CHF 9366.–. Monatliche Leasingrate bei einer freiwilligen ersten Leasingrate von 25 % des Katalogpreises, einer jährlichen Fahrleistung von 10000 km und einer Leasingdauer von
48 Monaten: CHF 178.–/Monat. Jährliche Gesamtkosten mit einem Zinssatz von 1,9% (effektiver Zinssatz 1,92%): CHF 240.– (exkl. Amortisation und Versicherung des Leasingobjekts). Kraftstoffverbrauch kombiniert:
5,5 l/100 km. CO2-Emissionen kombiniert: 131 g/km. Energieeffizienzklasse: C (Foto: Civic 1.8i Executive, 5 Türen, 104 kW/142 PS, 1798 cm3, CHF 33300.–, mit Zubehörpaket AERO CHF 4650.–). CR-V 2.0i «S» 2WD,
5 Türen, 114 kW/155 PS,1997 cm3: Katalogpreis CHF 29 900.–. Restwert: CHF 12558.–. Monatliche Leasingrate bei einer freiwilligen ersten Leasingrate von 25 % des Katalogpreises, einer jährlichen Fahrleistung von
10000 km und einer Leasingdauer von 48 Monaten: CHF 269.–/Monat. Jährliche Gesamtkosten mit einem Zinssatz von 3,9% (effektiver Zinssatz 3,97%): CHF 655.– (exkl. Amortisation und Versicherung des
Leasingobjekts). Kraftstoffverbrauch kombiniert: 7,2 l/100 km. CO2-Emissionen kombiniert: 168 g/km. Energieeffizienzklasse: E (Foto: CR-V 2.0i Executive, 5 Türen, 114 kW/155 PS, 1997cm3, CHF 42400.–,
mit Zubehörpaket Design, CHF 4390.–). Leasingverträge werden nicht gewährt, falls diese zur Überschuldung der Konsumentin oder des Konsumenten führen. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden gemäss der
Richtlinie 80 /1268/CEE berechnet. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller Neuwagen in der Schweiz:153 g/km. ** Civic Comfort und Sport werden mit Navigationssystem angeboten (inkl. Einbau). *** CHF 4000.–
Prämie für den Jazz Benziner, CHF 3000.– Prämie für den Jazz Hybrid. Diese Angebote können mit aktuellen Werbeaktionen kombiniert werden. Erhältlich bei allen teilnehmenden Honda-Vertretern.
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Sie bei
Ihrem Honda-Vertreter vorbei!

Honda Frühjahrs-
Festival

DIE PREISE SINKEN. DIE LEISTUNG STEIGT.
Klar ist das Qualitäts-Preisverhältnis eines der wichtigsten Kriterien beim
Autokauf. Deshalb passen wir unsere Preise den aktuellen Wechselkursen an,
damit Sie voll und ganz zufrieden sind. Und dazu vervielfachen wir erst
noch die Ausrüstungen und Kundenvorteile der aktuellen Neuheiten und
verschiedener Modelle in Sonderserien. Bei Honda reimt sich eben Qualität
mit Erschwinglichkeit und Vernunft mit Leidenschaft.
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Kultur | Generalversammlung des Kultur- und Fördervereins Altes Albinen

«Altes Albinen» kreativ unterwegs
ALBINEN | Der Kultur- und För-
derverein «Altes  Albinen
plus» (AA+) war auch in sei-
nem dritten Jahr initiativ
und kreativ unterwegs. 

An der Generalversammlung am
Freitagabend konnte der inzwi-
schen 100 Mitglieder starke Verein
eine sehr positive Bilanz ziehen und
gleichzeitig neue Projekte aufglei-
sen. Mit der Bäuerin Josianne Ma-
thieu wurde der Vorstand zudem
mit der ersten Frau verstärkt.

In seinem Jahresbericht
konnte Präsident Ernst Mathieu ein
ereignisreiches Jahr 2012 Revue
passieren lassen. Dazu gehörten die
nochmalige gelungene Durchfüh-
rung des Märchendorfes Albinen,
die viel besuchte Sommer-Ausstel-
lung mit Bildern des Dorfmalers
Edwin Zeiter und Fotos aus vergan-
genen Zeiten, die stimmungsvolle
Matinee mit den Gebirgspoeten, an-
geführt vom Albiner Rolf Her-
mann, und der zweite Abusitz im
Burgersaal mit Marie Metry, Pius
Briand, Bruno Zumofen und Fran-
ziskus Hermann.

Dazu kam eine intensive Zu-
sammenarbeit mit der Fachhoch-
schulabsolventin Sandra Lepan, die
im Rahmen einer umfangreichen
Diplomarbeit die Nutzungsmöglich-
keiten leerstehender Gemeinder-
äumlichkeiten in Verbindung mit
den Zweitwohnungen erarbeitete.
Möglich war dies nur dank der Un-

terstützung der wachsenden Zahl
der AA+-Mitglieder sowie erhebli-
chen Beiträgen der Gemeinde und
anderer Gönner, wie Kassier Conrad
Zengaffinen in seinem Finanzbe-
richt darlegte.

Stadel- und 
Heilkräuterprojekt
Für 2013 hat sich AA+ wieder viel
vorgenommen. So soll das Stadel-
projekt mit dem Kauf der restli-
chen Eigentumsanteile nun in ei-
ne entscheidende Realisierungs-
phase treten. Ausführungsreif ist
auch das Projekt für den Heilkräu-
teranbau im Gebiet «Egge» unter-
halb des Dorfes in Zusammenar-
beit mit dem privaten Investor Ueli
Breitschmid und Bauern aus dem
Dorf. Geplant sind zudem eine wei-
tere Bilder- und Fotoausstellung
im Sommer und ein Abusitz im
Herbst. An der Generalversamm-
lung gab es einen ersten Wechsel
im Vorstand. Für den Geissenzüch-
ter und Älpler Armin Andenmat-
ten, der seinen Betrieb ins Tal ver-
legt, wurde als erste Frau die Bäue-
rin Josianne Mathieu in den Vor-
stand gewählt. Anstelle von Kurt
Andenmatten amtet zudem Edgar
Gottet neu als Revisor zusammen
mit Werner Regli. Bei einem üppi-
gen Imbiss aus der Küche von «Fla-
schen»-Wirt René Briand klang die
Generalversammlung im Mehr-
zwecksaal «zer Schwelli» in gemüt-
licher Runde aus. | wb

Engagiert. Der Vorstand von AA+ (von links): Conrad Zengaffinen, Josef Kuonen, Präsident Ernst  Mathieu, Vize-
präsident Franziskus Hermann, die neue Vorstandsfrau Josianne Mathieu, der zurückgetretene Armin Andenmatten
und Sani Fattorini (auf dem bild fehlt Rudolf Hermann). FoTo ZVg

Jagd | Hegetag im Turtmanntal

Weideflächen 
für das Wild
TURTMANNTAL | Mit ihrer
diesjährigen Hegearbeit
schufen die Hubertus-
freunde Turtmanntal
Weideflächen für das
Wild. 

Verschiedene Seitenhänge an
der Talsohle sind von Laubbäu-
men überwachsen. Wo vor 20
Jahren noch Vieh geweidet und
Heu geerntet wurde, sind heute
überwucherte Flächen. Das
Wild zieht durch und sucht sich
Äsungsflächen im Talgrund.
Mit der Schaffung von solchen
Äsungsflächen will man das
Wild von den Strassen fernhal-
ten und damit Unfällen vorbeu-
gen. Weideflächen in und an
Waldgebieten sind auch Ruhe-
plätze für das Wild. In der Zeit
von Mai bis Juni, wo Rehe und
Hirsche ihre Jungen setzen,

sind solche Flächen sehr wich-
tig. Das Wild braucht die Ruhe
und die Abgeschiedenheit von
der Zivilisation und dem Ver-
kehr, um seinen Jungen in den
ersten Tagen das Überleben zu
sichern. Die Hubertusfreunde
Turtmanntal sind sich ihrer
Pflicht bewusst, dass Wild-
schutz und Jagd vereint sein
muss, und daher wird jedes Jahr
ein solcher Hegetag organisiert.
Für das nächste Jahr steht dann
wieder eine Räumung im Wald
auf dem Programm. Selbst in
den abgelegensten Gegenden
findet man weggeworfenes Ma-
terial und wilde Zäune, die für
das Wild wie für die Natur
Fremdkörper sind. Eine Reini-
gung der Wälder längs unserer
Wanderwege ist auch für den
Tou rismus in unserem Lande
von Vorteil. | wb

Engagiert. Die Jäger aus dem Turtmanntal bei ihrer Hegearbeit.
FoTo wb


